Betreff: Bündnis gegen Rechts 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie Ihnen sicher aus der Presse bekannt ist, hat das NPD-Mitglied und einer 
der bekanntesten norddeutschen Neonazis, Thomas Wulff, in Pinneberg für den 
6. Juni einen Aufzug geplant. 

Ich finde es wichtig, dass wir dem Ansinnen, der rechtsextremen Szene unsere 
Stadt als Ort Ihres öffentlichen Auftretens zu nutzen, schnell und gemeinsam 
mit einem Bündnis gegen Rechts entgegen treten. 

Ich möchte mich mit Ihnen zusammen dafür einsetzen, dass die geplante 
Demonstration in Pinneberg nicht stattfindet. Falls dies nicht zu verhindern 
sein sollte, müssen wir uns dafür stark machen, dass zumindest an diesem 
Tage keine Neonazis in unserer Stadt auftreten, denn der  6. Juni ist nicht 
nur der Tag vor der Europawahl, sondern auch der Auftakt des über die 
Grenzen der Stadt hinaus bekannten und beliebten Comedy & Arts Festivals, 
das traditionell in der Innenstadt stattfindet. Neben Pinnebergern kommen an 
diesem Tag auch zahlreiche Besucher aus der gesamten Region in die Stadt, um 
Kultur und Einkaufserlebnis zu verbinden. Wird dieses Festival gestört, 
drohen Handel und Gastronomie ernsthafte Einbußen. Das positive Image 
Pinnebergs als familienfreundliche und sichere Stadt, die zum Bummeln 
einlädt, wird angesichts eines Naziaufmarsches in der Stadt ernsthaft 
Schaden nehmen. Eine Demonstration in der Innenstadt, oder eine Blockade der 
Zufahrtsstraßen und der Bahn, und damit die Beeinträchtigung der 
Besucher/innen, ist an diesem Tag unter keinen Umständen hinnehmbar. 

Ich bitte Sie daher, sich der unten stehenden Erklärung anzuschließen, damit 
klar ist: In Pinneberg haben Rechtsextreme keine Chance. 

 Wider den Hass und die Gewalt.doc

Freundliche Grüße 

Kristin Alheit 

PS: Bitte leiten Sie diese Mail gern an weitere mögliche Bündnispartnerinnen 
und -partner weiter. 
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Wider den Hass und die Gewalt – für Toleranz und Menschlichkeit

Die Würde des Menschen ist unantastbar, sagt unser Grundgesetz. Toleranz, das Nebeneinander unterschiedlicher Religionen, Lebensentwürfe und Nationalitäten ist das Gerüst und Garant einer modernen demokratischen Gesellschaft. Rassismus, Antisemitismus, Fremdenfeindlichkeit und Diskriminierung haben hier nichts zu suchen. Hass und Gewalt setzen wir unsere solidarische Kraft entgegen. 

Wir Pinnebergerinnen und Pinneberger werden die Verbreitung und Verharmlosung rechtsextremen Gedankenguts nicht tolerieren. Wo Neonazis ohne gesellschaftlichen Widerspruch agieren, breitet sich der Rechtsextremismus aus. Kundgebungen und Aufmärschen rechtsextremer Gruppen stellen wir uns in Pinneberg mit allen rechtsstaatlichen Mitteln entgegen. Unser Ziel ist es, solche Veranstaltungen möglichst zu verhindern und eine Gegenöffentlichkeit am Ort des Geschehens zu organisieren. Wir werden nicht schweigen und tatenlos zusehen. Wir schmieden ein Bündnis gegen Rechts.

Das Pinneberger Bündnis gegen Rechts soll aus verschiedenen Gruppen, Institutionen, Parteien, den Kirchen und Einzelpersonen bestehen - generationsübergreifend und überparteilich. Diese Vielfalt der unterschiedlichen Akteure quer durch alle Bevölkerungsschichten, verstehen wir als Stärke, mit der wir uns den Neonazis und ihrer Ideologie entgegenstellen können. 

Die Mitglieder des Pinneberger Bündnisses zeigen Zivilcourage und wollen allen Bürgerinnen und Bürgern Mut machen, sich aktiv gegen rechte Gesinnung und Gedankengut zu stellen. Wir wollen die Bevölkerung informieren und in Veranstaltungen und Aktionen aller Art gegen Rassismus und Diskriminierung einen Beitrag leisten. Das Bündnis steht allen offen, die auf dieser Grundlage gegen Rechts aktiv sein wollen. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich aufgerufen, sich unserem Bündnis anzuschließen. 

